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Abgrenzung
Mahnverfahren nach §§ 688 ff. ZPO – Mahnung iSd. § 286 BGB

Mahnverfahren iSd. §§ 688 ff. ZPO: In §§ 688 ff. ZPO
geregeltes, gerichtliches Verfahren zur Erlangung
eines Vollstreckungstitels

Mahnung iSd. § 286 BGB: An den Schuldner gerichtete
Aufforderung des Gläubigers, die geschuldete
Leistung zu erbringen

! Abmahnung ist ein Begriff aus dem Wettbewerbs-,
Arbeits- bzw. Schuldrecht; Mitteilung eines wettbewerbs-
bzw. vertragswidrigen Verhaltens

! Unterscheide arbeitsrechtliches Mahnverfahren und
zivilrechtliches Mahnverfahren!
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Begrifflichkeiten

Mahnverfahren ist sog. zweistufiges Verfahren

1. Verfahren bis zum Erlass des Mahnbescheids

2. Verfahren bis zum Erlass des Vollstreckungsbescheids
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typischer Sachverhalt

Sie haben einen fälligen Zahlungsanspruch gegen Susanne
Säumig i.H.v. ¤879,00. Sie wissen, dass diese unlängst von
Nürnberg nach Fürth umgezogen ist, kennen Ihre genaue
Anschrift indes nicht. Susanne Säumig zahlt trotz bereits
erfolgter eindringlicher Zahlungssaufforderung nicht. Sie wollen
Ihr Geld.
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Problemstellung

I ohne Titel keine Vollstreckung

I ladungsfähige Adresse

I möglicherweise droht Verjährung
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Vorteile des Mahnverfahrens

I Vollstreckungsbescheid ist Vollstreckungstitel, § 794 Abs.
1 Nr. 4 ZPO

I Verjährung eines durch Vollstreckungsbescheid
festgestellten Anspruchs: 30 Jahre, § 197 Abs. 1 Nr. 3 BGB

I Kein Anwaltszwang

I Verhältnismäßig kostengünstig 1 →Kostenrechner der
Justiz2

1So werden mögliche Rechtsanwaltsgebühren für die Beantragung eines
Mahnbescheids nach Nr. 3305 VV RVG (nicht aber solche für die Beantragung
eines nachfolgenden Vollstreckungsbescheids nach Nr. 3308 VV RVG) werden
auf die Verfahrensgebühr für einen (möglicherweise) nachfolgenden Rechtsstreit
angerechnet.

2Nach dem →Kostenrechner der Justiz ergibt sich für unseren Beispielsfall
folgende Kostenübersicht.
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Zuständigkeit

Inhalt des
Mahnantrags

Verteidigung

Fazit

Trägt der Schuldner die Kosten des
Mahnverfahrens?

Der Schuldner trägt die Kosten des Mahnverfahrens, wenn die
Voraussetzungen für einen Schadenersatz neben der Leistung
wegen Verzugs, §§ 280 Abs. 2, 286 BGB vorliegen. Insbesondere
muss sich der Schuldner im Verzug befinden, z.B. durch:

- Mahnung gem. § 286 Abs. 1 Satz 1 BGB

- Verzug ohne Mahnung gem. § 286 Abs. 2 BGB
(Leistungszeit nach dem Kalender bestimmt, Nr. 1;
Anknüpfung an ein vorausgehendes Ereignis, Nr. 2;
Erfüllungsverweigerung, Nr. 3; besondere Gründe, Nr. 4)

- Verzug ohne Mahnung (30 Tage nach Rechnungserhalt)
unter den Voraussetzungen des § 286 Abs. 3 BGB
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Ersatzfähige Kosten

Welche Kosten kann ich als Gläubiger im Verzugsfalle
liquidieren?

1. für Selbstmahnschreiben nach Verzugseintritt, etwa
¤2,503

2. Freizeiteinbußen (z.B. wegen Besuch eines RA) sind nicht
ersatzfähig.

3. Rechtsanwaltskosten hingegen sind zumindest in der Höhe
nach RVG ersatzfähig.4

4. Für Beauftragung von Inkassobüros gelten besondere
Ausnahmen.5

3Grüneberg, in Palandt69, 286, Rn. 45
4Grüneberg, in Palandt69, 286, Rn. 45
5Siehe hierzu vertiefend Grüneberg, in Palandt69, 286, Rn. 46

9 / 18

http://www.ra-paintner.de/


Mahnverfahren
nach §§ 688

ff. ZPO

RA Florian
Paintner

Abgrenzung

Begrifflichkeiten

Sachverhalt

Problemstellung

Vorteile

taktische
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Zahlungsunfähigkeit des Schuldners

Was nützt mir ein Vollstreckungstitel (z.B. VB), wenn der
Schuldner zahlungsunfähig ist?

I
”
Einem nackten Mann kann man nicht in die Taschen

greifen.“

Aber:

I Ein rechtskräftig festgestellter Anspruch ist für den
Schuldner bedeutend lästiger, als ein nicht rechtskräftig
festgestellter

I 30-jährige Verjärungsfrist von rechtskräftig festgestellten
Ansprüchen, § 197 Abs. 1 Nr. 3 BGB

I Neubeginn der Verjährung bei gerichtlicher
Vollstreckungshandlung, § 212 Abs. 1 Nr. 2 BGB
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Zuständigkeit

Inhalt des
Mahnantrags

Verteidigung

Fazit

Insolvenz des Schuldners

Was nützt mir ein Vollstreckungstitel (z.B. VB), wenn der
Schuldner insolvent ist?

I
”
Einem nackten Mann kann man nicht in die Taschen

greifen.“

I Ggf. Befriedigung im Insolvenzverfahren (Quote
üblicherweise sehr niedirg)
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Umzug des Schuldners

Wie werde ich dem Schuldner habhaft, wenn dieser
(unbekannt) verzogen ist?
Grundsätzlich:

I Zunächst eigene Nachforschungen (z.B.
Melderegisterauskunft (http://www.zemaonline.de/für
Bayern), in Zusammenhang mit Strafverfahren durch
Akteneinsicht in Ermittlungsakten)

I Ansonsten öffentliche Zustellung gem. § 186 ZPO

ABER:

I Mahnverfahren ist gem. § 688 Abs. 2 Nr. 3 ZPO
unzulässig, wenn Mahnbescheid durch öffentliche
Bekanntmachung erfolgen müsste. (Dann bleibt nur
Klageerhebung)
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Zuständigkeit

Inhalt des
Mahnantrags

Verteidigung

Fazit

örtliche Zuständigkeit

I Hat der Antragsgegner keinen allgemeinen Gerichtsstand
in Deutschland, so ist das Amtsgericht zuständig, das auch
für das streitige Verfahren zuständig sein würde, wenn die
Amtsgerichte im ersten Rechtszug sachlich unbeschränkt
zuständig wären. Aber: § 689 Abs. 3 ZPO (Regelung zu
zentralen Mahngerichten der Länder) gilt entsprechend.

I Andernfalls ist das Amtsgericht, bei dem der
Antragsteller seinen allgemeinen Gerichtsstand hat,
örtlich ausschließlich zuständig, § 689 Abs. 2 Satz 1 ZPO.
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Inhalt des Mahnantrags I

I Notwendiger Inhalt des Mahnantrags, § 690 Abs. 1 ZPO

1. die Bezeichnung der Parteien, ihrer gesetzlichen Vertreter
und der Prozessbevollmächtigten

2. die Bezeichnung des Gerichts, bei dem der Antrag gestellt
wird

3. die Bezeichnung des Anspruchs unter bestimmter Angabe
der verlangten Leistung; Haupt- und Nebenforderungen
sind gesondert und einzeln zu bezeichnen, Ansprüche aus
Verträgen gemäß den §§ 491 bis 509 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs, auch unter Angabe des Datums des
Vertragsabschlusses und des gemäß § 492 Abs. 2 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs anzugebenden effektiven
Jahreszinses

4. die Erklärung, dass der Anspruch nicht von einer
Gegenleistung abhängt oder dass die Gegenleistung
erbracht ist
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Inhalt des Mahnantrags II

5. die Bezeichnung des Gerichts, das für ein streitiges
Verfahren zuständig ist

I Online Formulare der Länder gehen dezidiert auf den
möglichen Inhalt des Mahnantrags ein.
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Widerspruch gegen den Mahnbescheid

Gegen den Mahnbescheid kann sich der Antragsgegner mit dem
Widerspruch gem. § 694 ZPO zur Wehr setzen.

I Abgabe des Verfahrens an das im Mahnantrag gem. § 692
Abs. 1 Nr. 1 ZPO bezeichneten Gerichts.

I Dort Fortführung als streitiges Verfahren ⇒
Anspruchsbegründung muss verfasst werden, § 697 Abs. 1
Satz 1 ZPO

I Falls Gericht im streitigen Verfahren urteilt, dass der
Anspruch (teilweise) nicht besteht kommt es zum
(teilweisen) Unterliegen im Prozess – mit allen
kostenrechtlichen Folgen
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Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid

Gegen den Vollstreckungsbescheid kann sich der Antragsgegner
mit dem Einspruch gem. § 700 ZPO zur Wehr setzen.

I Abgabe des Verfahrens an das im Mahnantrag gem. § 692
Abs. 1 Nr. 1 ZPO bezeichneten Gerichts.

I Dort Fortführung als streitiges Verfahren ⇒
Anspruchsbegründung muss verfasst werden, §§ 700 Abs. 3
Satz 2, 697 Abs. 1 Satz 1 ZPO

I Falls Gericht im streitigen Verfahren urteilt, dass der
Anspruch (teilweise) nicht besteht kommt es zum
(teilweisen) Unterliegen im Prozess – mit allen
kostenrechtlichen Folgen

I Rechtskraft des VB bei Verstreichenlassen der
Einspruchfrist
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Fazit

Bei

I fälligen Ansprüchen,

I die auf Zahlung einer bestimmten Geldsumme in Euro
lauten,

I bei denen der Schuldner in Zahlungsverzug ist,

I der Schuldner voraussichtlich keinen Widerspruch erheben
wird

I und ein deutsches Gericht zuständig ist,

ist das Mahnverfahren6 das ideale Mittel der Rechtsverfolgung,
wenn zu erwarten ist, dass der Schuldner solvent ist oder wird.

6Ggf. in der Variante des Europäischen Mahnverfahrens.
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